
TELEFON 07181 9275-20
FAX 07181 9275-60

E-MAIL schorndorf@zvw.de
ONLINE www.schorndorfer-nachrichten.deSchorndorfB 2 Nummer 93 · Samstag, 22. April 2023, SHS2

Schorndorf.
Die Infoberatung des Sozialverbands
VdK am Dienstag, 25. April, entfällt. Der
nächste Beratungsnachmittag findet am
Dienstag, 9. Mai, statt.

In Kürze

Hinweise zu
Artvorkommen
Stadt Schorndorf sammelt

Schorndorf.
Die Stadt Schorndorf sammelt derzeit
Hinweise und Informationen zu relevan-
ten Artvorkommen sowie über für Natur-
schutzmaßnahmen geeignete Flächen.
Dabei ist sie auf die Mithilfe der Bevölke-
rung angewiesen. Ziel ist es, dem voran-
schreitenden Artensterben entgegenzu-
wirken. Naturschutzfachlich hochwertige
Flächen sollen gestärkt und gleichzeitig
über Trittsteine miteinander vernetzt
werden.

Auf der städtischen Webseite
www.schorndorf.de finden sich über die
Suchfunktion Arbeitskarten, in welche
Informationen eingetragen und die
betreffenden Bereiche markiert werden
können. Diese Informationen können
dann an die jeweils angegebenen Projekt-
zuständigen geschickt werden.

Aus den gesammelten Informationen
sollen verschiedene Maßnahmenvor-
schläge erarbeitet werden, die sowohl die
Interessen des Natur- und Landschafts-
schutzes, aber auch die der Landwirt-
schaft berücksichtigt.

Das Projekt ist Teil der kommunalen
Biotopverbundplanung, an der der Land-
schaftserhaltungsverband Rems-Murr-
Kreis e.V. beteiligt ist. Für die Sammlung
der Hinweise und die Ausarbeitung der
Maßnahmenvorschläge wurden für die
Stadt Schorndorf die zwei Planungsbüros
„GÖG - Gruppe für ökologische Gutach-
ten“ und „Büro am Fluss“ beauftragt, die
in diesem und im kommenden Jahr
immer wieder im Gemeindegebiet zu
Vor-Ort-Terminen und Erhebungen im
Gelände unterwegs sein werden.

Weitere Informationen gibt es über
den Fachbereich Infrastruktur, Abteilung
Stadtgrün, E-Mail brit-
ta.schmitt@schorndorf.de, Tel. 0 71 81/
6 02-27 10.

Vortrag: Weimarer
Republik im Jahr 1923
Schorndorf.
Der Historiker Dr. phil. Hartmut Jericke
beschäftigt sich in einem Vortrag am
Montag, 24. April, mit dem Jahr 1923,
dem Krisenjahr der Weimarer Republik.
Der Referent befasst sich sowohl damit,
wie die Weimarer Republik die Krise
überwand, als auch mit dem Mythos der
„goldenen 20er Jahre“. Die Veranstaltung
findet ab 19 Uhr in der VHS, Raum 13,
statt, die Teilnahme kostet 9,50 Euro.
Eine Anmeldung unter der Telefonnum-
mer 0 71 81/2 00 70 ist erforderlich.

Kompakt

Pflege Demenzkranker
mit Aromatherapie
Schorndorf.
Informationen zu Herausforderungen in
der Pflege demenzkranker Menschen und
dem Einfluss von Aromatherapie gibt es
im Rahmen eines Vortrags beim Senio-
renforum am Dienstag, 2. Mai. Die Ver-
anstaltung findet in der Friedhofstraße 9
im Gemeindesaal Heilig-Geist statt. Der
Eintritt ist frei.

Vortrag: Energie und
Kosten sparen
Schorndorf.
Robert Spali erklärt am Mittwoch, 26.
April, wie sich der Energieverbrauch in
den eigenen vier Wänden optimieren
lässt. Beginn ist um 19 Uhr in der VHS,
Raum 13. An der Abendkasse ist eine Ver-
waltungsgebühr von fünf Euro zu zahlen.
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Beilagen

Unserer heutigen Ausgabe
(außer Postvertriebsstücken)
liegt ein Werbeprospekt der Fir-
ma Witt Weiden bei.
Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.
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Auch die Schüler der Gottlieb-Daimler-
Realschule stellen Fragen. Die sind praxis-
orientierter, weniger strukturell: „Warum
startet die Schule um 7.40 Uhr und nicht
später? Warum hat man nur noch drei Stun-
den Englisch? Warum gibt es keine größere
Auswahl an Religionen im Unterricht?
Warum lernen wir nicht mehr Sprachen?“,
fragen Anna, Katharina, Adnan und Arda,
die die neunte und zehnte Klasse der Real-
schule besuchen. Die Ministerin, die sich im
Alltag wohl mit theoretischeren Fragen
beschäftigt, gibt einige an ihre Referentin
weiter. Sie versichert den Schülern, dass sie
ihren Anliegen nachgehen wolle.

Karl geht in die zehnte Klasse der Real-
schule. Er und seine Mitschüler seien
eigentlich nicht politisch interessiert, sagt
er. „Mich interessiert Informatik, nach der
Realschule will ich aufs TG“, sagt der 16-
Jährige. Ob die Kultusministerin es
geschafft hat, die Schülerinnen und Schüler
für die Politik zu begeistern?

nicht komplett auslagern“, antwortet The-
resa Schopper. Eine weitere Elternbeirätin
gibt sich mit der Antwort nicht zufrieden:
„Mehr Sozialarbeiter könnten die Lehrkräf-
te entlasten. Das ist aber wahrscheinlich zu
teuer. Warum kommt bei uns auf 800 Schü-
ler ein Sozialarbeiter?“, fragt sie. „Für jede
Klasse zwei Sozialarbeiter, das kriegen wir
nicht hin“, sagt die Ministerin. Eher müsse
man auf dem vorhandenen Lehrkörper auf-
bauen und Lehrkräfte weiterbilden. „Wir
sind am Anschlag. Das kann nicht die
Lösung sein. Ich hatte kurz das Bedürfnis
nach einer Gehaltserhöhung zu fragen“,
sagt eine Lehrerin empört und die Anwe-
senden im Klassenzimmer lachen. Die Kul-
tusminister verweist auf Privilegien der
Beamten, wie beispielsweise den Anspruch
auf Teilzeitarbeit bis ein Kind 18 Jahre alt
ist. Aufgrund des Lehrermangels will Schop-
per aber, dass Lehrkräfte bald nur noch mit
Begründung weniger als 75 Prozent arbeiten
dürfen.

„Klassenzimmergespräche“: MdL Theresa Schopper spricht über „große Hausaufgaben im Bildungssystem.“ Foto: Palmizi

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED
NINA FÖRSTER

Schorndorf.
„Die Baustelle ist die Bildungspolitik, Sie
sind unsere Bauherrin“ – Mit dieser Meta-
pher wird die Ministerin für Kultus, Jugend
und Sport, Theresa Schopper, von der
Direktorin der Gottlieb-Daimler-Realschu-
le, Beate Flemming-Nikoloff, begrüßt. Der
Freundeskreis der Realschule hat die Kul-
tusministerin zu den sogenannten Klassen-
zimmergesprächen eingeladen. Schülerin-
nen und Schüler, Lehrkräfte und Eltern stel-
len Fragen, die Ministerin steht Rede und
Antwort. Zahlreiche Gesichter schauen
erwartungsvoll in Richtung Tafel. Für den
Besuch der Ministerin wurde extra die
Trennwand zwischen zwei Klassenzimmern
geöffnet, so dass alle Interessierten Platz
gefunden haben. „Wir sind auf alles
gespannt, was nicht in Wikipedia steht“,
sagt Beate Flemming-Nikoloff, denn die
Schüler haben im Vorfeld recherchiert und
Fragen vorbereitet.

Bildung als Investition
in die Demokratie
Zuerst meldet sich aber noch Oberbürger-
meister Bernd Hornikel zu Wort. Die Stadt
Schorndorf habe vergangenes Jahr 24 Mil-
lionen in Bildung investiert, für die Demo-
kratie brauche es Bildung, sagt der OB.
Bevor MdL Theresa Schopper das Wort an
die Anwesenden richtet, wird sie noch vom
OB eingeladen, sich ins Goldene Buch der
Stadt Schorndorf einzutragen. Die Landes-
politikerin kommt zumThema: „Jeder vierte
Euro geht in den Schulbereich“, sagt sie.
Schule sei wichtig für das Heranwachsen
zum mündigen Bürger, Demokratie, Teilha-
be, die Wirtschaft und den Wohlstand in
Baden-Württemberg. Das sind die festste-
henden Tatsachen.

Nun zu den Problemen: Die Ministerin
nennt unter anderem Sprache, Lehrerman-
gel, und die „Sandwichposition“ der Real-
schulen. „Frühkindliche Bildung und
Grundschule sind für mich wichtige Punk-
te“, sagt sie. Sprachdefiziten in den weiter-
führenden Schulen solle frühzeitig vorge-
beugt werden. Außerdem will die 62-Jährige
den Lehrerberuf für Seiteneinsteiger öffnen.
Der aktuelle Lehrermangel in Baden-Würt-
temberg habe viel mit der Familienplanung
aktueller Lehrkräfte und einem Generatio-
nenwechsel zu tun. Im letzten Jahrzehnt sei
fast der halbe Personalkörper ausgetauscht
worden, sagt die Politikerin. Die „Sandwich-

„Die Baustelle ist die Bildungspolitik“
Kultusministerin Theresa Schopper stellt sich an der Schorndorfer Gottlieb-Daimler-Realschule den Fragen von Schülern, Eltern und Lehrkräften

position“ beschreibt die Stellung der Real-
schule zwischen Hauptschule und Gymnasi-
um. Die Realschulen nehmen sowohl Kinder
mit Hauptschul- als auch mit Gymnasial-
empfehlung auf. Darunter leide das Niveau
der Realschulen. Haupt- und Realschulab-
schluss anzubieten ist laut Ministerin eine
Forderung des Realschulverbands, die auch
sie selbst unterstützt. Die Aussage sorgt für
Erstaunen und Entsetzen im Klassenzim-
mer.

Lehrkräfte
am Anschlag?
Die Diskussion startet. „Warum bekommen
Lehrer so viele zusätzliche Aufgaben?“,
fragt eine Elternbeiratsvorsitzende. Sie
meint damit Aufgaben, die eher in das
Tätigkeitsfeld von Schulsozialarbeitern und
Psychologen fallen. „Die Kinder sind heute
viel diverser. Da kommt man nicht drum
herum. Es gibt pädagogische Assistenten
und Schulsozialarbeiter, aber das lässt sich

Gottlieb-Daimler-Geburtshaus: von 11 bis 17
Uhr geöffnet, Höllgasse 7; Informationen zu Füh-
rungen unter Tel. 07181 / 602-6000.
Stadtmuseum: von 14 bis 17 Uhr geöffnet,
Kirchplatz 7-9, Tel. 07181 / 6021132, www.stadt-
museum-schorndorf.de. — offene Sonntagsfüh-
rung „Schorndorf in Nationalsozialismus und
Nachkriegszeit“, 15 Uhr.

Bäder
Oskar-Frech-Seebad: Badebetrieb von 8 bis 21
Uhr, Sauna von 9 bis 22 Uhr, Lortzingstraße 56,
Tel. 07181 / 96450-200.

Konzerte / Theater / Lesung
Förderverein zur Erhaltung und Entwicklung
der Dorfgemeinschaft Haubersbronn: Jazz-
matinee mit „Chazzlab“, 11 Uhr, Heimatstuben
Haubersbronn; Einlass 10.30 Uhr.
Kulturforum: „Wasserspiele“ Musikalische Le-
sung von Ulrike Möller und Anja Rambow, 17 Uhr,
Q-Galerie, Karlstraße 19.
Kulturgruppe Oberberken: Orchestra Mondo,
19 Uhr, Schurwaldhalle; Einlass 18 Uhr.
Mahadevi: Film „Namaste Himalaya“, 17 Uhr,
Kino Kleine Fluchten in der Manufaktur.

Vereine / Organisationen
Evangelisch-methodistische Kirche: Dankgot-
tesdienst mit Schlüsselübergabe, 15.30 Uhr, Frie-
denskirche, Zeppelinstraße 9.
Freiwillige Feuerwehr: Floriansfest, Frühschop-
pen, 11 bis 18 Uhr, Fahrzeugausstellung, Spiel-
straße, Rundfahrten, Feuerlöschertraining, Feu-
erwehrhaus, Künkelinstraße.
Mehrgenerationenhaus-Gruppe NEST: Wan-
derung, 14 Uhr, Treffpunkt Wanderparkplatz
oberhalb von Rohrbronn.
Stadtführung: offene Altstadtführung „Der Ge-
schichte auf der Spur“, 11 Uhr, Daimler Denkmal
am Unteren Marktplatz.
Vogel- & Aquarienverein: „Vogeltreff Remstal“
mit Vortrag und Weißwurstfrühstück, 9.30 Uhr,
Lortzingstraße 46.

Polizei: Tel. 110
Rettungsdienst: Tel. 112

Familienzentrum
Arnold-Galerie, Karlstraße 19: Informationen
unter www.familienzentrum-schorndorf.de.
Frauenhaus: Tel. 07191 / 9307859.
Kinderschutzbund: Tel. 07181 / 887717 (AB).
— „Nummer gegen Kummer“ für Kinder und Ju-
gendliche, Tel. 0800 /1110333.
Kleiderladen Pfiffikus: von 10 bis 12 Uhr geöff-
net, in den Ferien keine Warenannahme, Mail
pfiffikus@kinderschutzbund-schorndorf.de und
Tel. 07181 / 887710.

Soziale Dienste
Deutsches Rotes Kreuz: Ambulanter Dienst,
Fachpflege, Hilfe bei der Pflege und Unterstüt-
zung bei der Haushaltsführung, Hausnotruf, Hilfs-
mittelberatung, Tel. 07151 / 2002-0 und Mail
info@drk-rems-murr.de. — Mobile Dienste
Remstal, Tel. 07151 / 200269 und Mail mobile-
dienste.remstal@drk-rems-murr.de.
Frauenhaus: Tel. 07191 / 9307859.
Johanniter: Senioren-Menüservice, Johanniter-
Hausnotruf und Betreuungsdienste, Baumwa-
senstraße 5, Tel. 07181 / 47452-0, info.schorn-
dorf@johanniter.de, www.johanniter.de.
Katholische Sozialstation: Krankenpflege,
Nachbarschaftshilfe, Hauswirtschaft, Künkelin-
straße 36, Tel. 07181 / 61570 oder 24061.
Kinderschutzbund: „Nummer gegen Kummer“
für Kinder und Jugendliche, Tel. 0800 /1110333.

Sonntag, 23. April

Ausstellungen / Museen
Forscherfabrik Schorndorf: von 11 bis 17 Uhr
geöffnet, Zeitfenster 1 von 11 bis 14 Uhr, Zeit-
fenster 2 von 14 bis 17 Uhr, Arnoldstraße 1,
Tel. 07181 / 602-6004 und www.forscherfabrik-
schorndorf.de.
Galerie KV 67: Ausstellung „Auswärtsspiel“, 16
bis 19 Uhr, Vorstadtstraße 61-67.

mann / De Joode / Buck, 20.30 Uhr, Hammer-
schlag 8, www.club-manufaktur.de.
Evangelisch-methodistische Kirche: Benefiz-
konzert für den Orgelumzug, 18 Uhr, Friedenskir-
che, Zeppelinstraße 9.
Mahadevi: Film „Namaste Himalaya“, 18.30 Uhr,
Kino Kleine Fluchten in der Manufaktur.

Vereine / Organisationen
CVJM: Jahreshauptversammlung, Stehempfang
17.30 Uhr, Beginn 18 Uhr, Jugendhaus, Kirch-
platz 11.
Freiwillige Feuerwehr: Floriansfest, Übung, 16
Uhr, anschließend Festbetrieb, ab 20 Uhr Barbe-
trieb, Feuerwehrhaus, Künkelinstraße.
Obst- und Gartenbauverein: Hocketse zum Tag
des Baumes, 15 Uhr, an der Schwarz’schen
Scheuer in Weiler.
Stadtinfo im Rathaus: von 8 bis 14 Uhr geöffnet,
Marktplatz 1, Tel. 07181 / 602-6000 und Mail
stadtinfo@schorndorf.de.
Wochenmarkt: 7 bis 13.30 Uhr, Marktplatz.

Notdienst Ärzte
Notfallpraxis in der Rems-Murr-Klinik Schorn-
dorf, Schlichtener Straße 105: Montag bis Frei-
tag von 18 bis 22 Uhr, Samstag, Sonntag und an
Feiertagen von 8 bis 22 Uhr, Tel. 116 117.
Notfallpraxis im Rems-Murr-Klinikum Win-
nenden, Am Jakobsweg 1: Montag, Dienstag
und Donnerstag von 18 bis 24 Uhr, Mittwoch und
Freitag von 14 bis 24 Uhr, Samstag, Sonntag und
an Feiertagen von 8 bis 24 Uhr, Tel. 116 117.
Kinderärztliche Notfallpraxis am Rems-Murr-
Klinikum Winnenden, Am Jakobsweg 1: Mon-
tag bis Freitag von 18 bis 22 Uhr, Samstag, Sonn-
tag und an Feiertagen von 8 bis 20 Uhr,
Tel. 116 117 und Tel. 0180 / 6073614.

Notrufe
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Tel. 116117
Feuerwehr: Tel. 112
Giftnotruf: Tel. 030 / 19240
Krankentransport: Tel. 19222

Alle Angaben ohne Gewähr

Samstag, 22. April

Ausstellungen / Museen
Forscherfabrik Schorndorf: von 11 bis 17 Uhr
geöffnet, Zeitfenster 1 von 11 bis 14 Uhr, Zeit-
fenster 2 von 14 bis 17 Uhr, Arnoldstraße 1,
Tel. 07181 / 602-6004 und www.forscherfabrik-
schorndorf.de.
Galerie KV 67: Ausstellung „Auswärtsspiel“, 14
bis 18 Uhr, Vorstadtstraße 61-67.
Gottlieb-Daimler-Geburtshaus: von 11 bis 17
Uhr geöffnet, Höllgasse 7; Informationen zu Füh-
rungen unter Tel. 07181 / 602-6000.
Stadtmuseum: von 14 bis 17 Uhr geöffnet,
Kirchplatz 7-9, Tel. 07181 / 6021132 und
www.stadtmuseum-schorndorf.de.

Bäder
Oskar-Frech-Seebad: Badebetrieb von 8 bis 21
Uhr, Sauna von 9 bis 22 Uhr, Lortzingstraße 56,
Tel. 07181 / 96450-200.

Bücherei
Stadtbücherei: von 10 bis 13 Uhr geöffnet, Au-
gustenstraße 4, Tel. 07181 / 602-6006 und Mail
stadtbuecherei@schorndorf.de.

Deponien / Recyclinghöfe
Entsorgungszentrum Schorndorf: von 9 bis 14
Uhr geöffnet, Göppinger Straße Richtung Adel-
berg.
Grüngutplatz Haubersbronn: von 11 bis 16 Uhr
geöffnet, Gewann Benzäcker.
Grüngutplatz Weiler: von 11 bis 16 Uhr geöff-
net, an der Kläranlage.
Wertstoffhof Schorndorf: von 8 bis 11.30 Uhr
geöffnet, Vorstadtstraße (neben Nr. 53), Zufahrt
neben Bierakademie.

Konzerte / Theater
Club Manufaktur: Jazz mit Gratkowski / Kauf-

Heute in Schorndorf


